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	ALLIANZ FÜR BAD HONNEF * Rathausplatz 1 * 53604 Bad Honnef
An die Ausschussvorsitzenden

Herrn Thomas Sanner und

Herrn Peter Profittlich

53604 Bad Honnef
	Die Fraktionen von CDU, FDP & 

Liste BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Rathausplatz 1

53604 Bad Honnef

14. November 2011

per Email


Antrag der Fraktionen von CDU, FDP und Liste Bündnis 90/Die Grünen 

zur gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse für Stadtentwicklung, Planen und Bauen 

sowie für Umwelt, Wald, Verkehr, Feuerschutz und Rettungswesen am 16.11.2011

Sehr geehrte Ausschussvorsitzende Sanner und Profittlich,

namens der ALLIANZ FÜR BAD HONNEF stellen wir für beide Ausschüsse zum TOP 3 der jeweiligen Tagesordnung folgenden

Antrag:

Für die geplante Kombination aus Fuß- und Radweg entlang der Linzer Straße wird folgender-maßen verfahren:

· Ausführung eines – wie in der Planung vorgesehenen - 3,50 Meter breiten Weges parallel zur Fahrbahn mit der ergänzenden Beschilderung „Radfahrer frei“,

· innerhalb dieser 3,50 Meter Abzeichnung eines Streifens von jeweils genügender Breite für Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Radfahrerinnen und Radfahrer durch Linien und Piktogramme,

· farbliche Unterteilung dieses Streifens zusätzlich durch hell- und dunkelgrau oder andere geeignete Farbkombinationen, 

· Absenkung und fahrradtaugliche Gestaltung aller Absätze und Schwellen,

· umfassende und zeitlich passende Information der Stadt in dieser Sache an die Bürgerinnen und Bürger.

Begründung:
In einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 18.11.2010 wurde eine Benutzungspflicht von ausgeschildertem Radwegen durch Fahrräder zu deren ausschließlichen Benutzung für nicht verbindlich und sogar für nicht zulässig erklärt. Deshalb musste von der ursprünglichen Planung der städtischen Fachabteilung Abstand genommen werden. 

Wir denken, dass mit obigem Antrag einerseits dieses Urteil beachtet wird. Andererseits ist es unser Ziel, höchstmögliche Sicherheit zu schaffen – bekannter Weise sind hier auch viele Kinder und Jugendliche unterwegs. Weiter ist beabsichtigt, einen Prozess der Gewöhnung an das Teilen des doch genügenden Raums zwischen Fußweg und Rädern von Anfang an zu unterstützen.

Ein Verzicht auf einzelne Maßnahmen dieses Konzeptes wäre nicht zweckdienlich und birgt Risiken, denn an dieser Durchgangsstraße ist das mögliche Maximum an Sicherheit und unter-stützenden Hinweisen von vornherein angezeigt.

Die Linzer Str. weist durchaus besonderes Gefahrenpotenzial auf. Gleich einige Abzweigungen und Kreuzungen sowie zahlreiche Haus- und Grundstückseinfahrten sorgen für massiven Quer- und Einmündungsverkehr. Beidseitig kommen Parkstreifen hinzu. Die Strecke ist eine zügig- und vielbefahrene Ausfallstraße. Auch wenn Breite und sonstige Verhältnisse weitgehend getrennte Führung der unterschiedlichen Verkehrsteilnehmer zulassen, so ist deren Miteinander jedoch umfassend zu konzipieren und sorgfältig zu regeln.

Insbesondere begrüßen wir die planerische Absicht, den Radverkehr von der KFZ-Fahrbahn zu trennen. Um hier Akzeptanz zu fördern soll auch die Vermeidung und Beseitigung von Schwellen, Absätzen oder sonstigen Hindernissen für Räder ausdrücklich festgeschrieben werden. 
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	Sebastian Wolff

Vorsitzender der

CDU-Fraktion
	Rainer Quink

Vorsitzender der

FDP-Fraktion
	Michael Oswald

Vorsitzender der Fraktion Liste Bündnis 90/Die Grünen
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